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Die Medien sind voll von jenen 60 Nobelpreisträgern, die in einem
Memorandum zur Bewältigung des Klimawandels und zur Bekämpfung der
weltweiten Armut aufgefor-dert haben. Diese Laureaten waren vom
Cambridge Program for Sustainability Lea-dership (CPSL) und dem Potsdam
Institut für Klimafolgenforschung (PIK) eingeladen worden. Schirmherr
der Veranstaltung war Prinz Philip.
Von den eingeladenen Nobelpreisträgern die unterzeichnet haben, waren 28
aus den Geisteswissenschaften, 4 Friedensnobelpreisträger, 20 aus der
Chemie von denen nur 2 (Paul Crutzen und Mario Molina für die
Untersuchung des atmosphärischen Ozon) und 8 aus der Physik, von denen
kein einziger das Gebiet Atmosphärenphy-sik, Geophysik, Klimatologie
oder Meteorologie als Fachgebiet hatte. Die Nobelpreis-träger verdienen
unsere Anerkennung und unseren Respekt für die ausgezeichneten Arbeiten
(der Friedensnobelpreis zählt wie jeder weiß, nicht dazu), die sie auf
ihrem eng begrenzten Fachgebiet geleistet haben. Trotzdem muss man sich
natürlich fra-gen dürfen ohne überheblich oder respektlos zu sein,
welche Kompetenz sie auf dem Gebiet der Klimatologie besitzen. Auf jeden
Fall waren die meisten unterzeichnenden Nobelpreisträger diesbezüglich
bisher nicht mit Veröffentlichungen hervorgetreten.
Vor Kopenhagen ist solche Aktivität durch das CPSL und PIK verständlich,
sieht man doch die Felle wegschwimmen, weil es seit Jahren weiter kälter
wird. Aber äußern sich nur diese 60 Nobelpreisträger zum Klima? Und gibt
es auch Gegenstimmen in der noblen Gesellschaft? Ja, es gibt sie!
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